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Symposium Rethinking Innovation Communication 2025  

Defence, Intermediäre und Influencer  

Innovationskommunikation neu denken - Symposium zu Forschung und Praxis der Innovationskom-
munikation in Public Relations, Public Affairs & Marketing für technologische und soziale Innovatio-

nen. 

 

10. und 11. Dezember 2025  
in Nürnberg 

Call for Participation 

 

Ausrichtender & Kontakt:  Prof. Volker M. Banholzer, Technische Hochschule Nürnberg 

 

Zusammenfassung, Gegenstand und Ziel des Symposiums: 

Innovationen werden von Wirtschaftsverbänden, der Wirtschafts- und Forschungspolitik aber in 
jüngster Zeit auch von der Verteidigungspolitik in den Mittelpunkt gestellt. Der BDI (Bundesverband 
der deutschen Industrie) auf der einen Seite, das BMFTR (Bundesministerium für Forschung, Technolo-
gie und Raumfahrt) auf der anderen Seite haben Kommunikation und den Bedarf an Vermittlung in 
ihren jüngsten Publikationen und Äußerungen hervorgehoben. Gleichzeitig blicken Unternehmensbe-



 

Technische Hochschule Nürnberg 
Fakultät AMP 
Prof. Volker M. Banholzer 

Adresse 
Keßlerplatz 12 
90489 Nürnberg 

T: + 49 911 5880-1332 
volkermarkus.banholzer@th-
nuernberg.de  
 

Symposium: 
Rethinking Innovation 
Communication 2025 
 2/8 

 

 

ratungen wie McKinsey, Projektträger wie VDI/VDE IT und Verbände wie der VDMA (Verband Deut-
scher Maschinen und Anlagenbau) im Rahmen der Zeitenwende auf den Bereich Defence als Rettung 
in der konjunkturellen Krise der Industrie am Standort Deutschland. Gleichzeitig schneidet der Innova-
tionsstandort Deutschland im EIS European Innovation Scoreboard (EU 2025) oder beim Global Inno-
vation Index immer schlechter ab. Eine der wesentlichen Gelingensbedingungen von Innovations- und 
Transformationsprozessen, nämlich eine zielgerichtete Kommunikation und darauf aufbauend zielge-
richtete und partizipative Diskurse und Deliberation von Innovationen, müssen stärker in den Fokus 
rücken. Es ist unstrittig, dass sowohl technische als auch soziale Innovationen durch Kommunikation 
erst ermöglicht, vorbereitet und in Diskursen verändert und verbreitet werden. 

Das Symposium „Rethinking Innovation Communication“ des Forschungsbereichs Innovationskommu-
nikation der Technischen Hochschule Nürnberg versteht sich als Plattform zum Austausch und zur Dis-
kussion. D.h. gerade die Präsentationen von Konzepten und Ideen, Best Practice oder Kampagnen sind 
ebenso willkommen wie die Präsentation von Studienergebnissen und theoretischen Auseinanderset-
zungen. Die Ergebnisse werden im Nachgang auch als Sammelband veröffentlicht. 

Das Symposium adressiert die Vorstellung aktueller Entwicklungen und Konzepte, Desiderate in For-
schung und Strategien, will den Stand der Forschung konturieren und Impulse für eine (neuerliche) 
Auseinandersetzung mit den kommunikativen Bedingungen von Innovation geben.  

• Es sind Analysen von praktischen Umsetzungen von Agenturen, Unternehmen und Organisati-
onen sind relevant für die Konturierung einer speziellen Disziplin innerhalb der Organisations-
kommunikation. 

• Ebenso die Präsentation von Projekten und Initiativen, die Innovation kommunikativ nach au-
ßen tragen und Narrative für den gesellschaftlichen Diskurs generieren.  

• Aber auch die Analyse und Vorschläge aus der Kommunikations-, Wirtschafts- und Politikwis-
senschaft gefragt, die sich konkret mit Best Practice, Strategien und Konzepten und der theo-
retischen Verortung auseinandersetzen.  

Programmskizze 

Tag 1: 10. Dezember 2025  13.00 Uhr bis 18.00 Uhr Defence – Innovationskommunikation in der Zei-
tenwende  

Feststehende Programmpunkte 

• Dr. Marc Bovenshulte (VDI/VDE IT) - New Defence - Kommunikation mit Whitepapern zum 
Thema Defence und Innovation 

• Otzmann/Schuhmann/Thieringer/Walter (TH-Nürnberg) - Vom Diskurs zur Zeitenwende: Mili-
tärische Innovationsökosysteme und Dual-Use in Deutschland. Eine medienanalytische und 
expertenbasierte Perspektive im Kontext sicherheitspolitischer Umbrüche 

 

10. Dezember 2025 Abendveranstaltung  19.00 Uhr  Podiumsdiskussion zum Innovationsstandort 
Deutschland  

Bertram Kawlath (VDMA Präsident) & Dr. Anna Christmann (ehem. Raumfahrtbeauftragte der Bun-
desregierung) & Roland Busch (CEO Siemens AG, angefragt) 
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Tag 2: 11. Dezember 2025  09.00 Uhr bis 14.00 Uhr Institutionen und Intermediäre von Innovatio-
nen  (Agenturen, Ministerien,  ThinkTanks) 

Feststehende Programmpunkte 

• Dr. Anna Christmann (Innovationsagentur SAI Europe) - Europa als Innovationsraum - Agentu-
ren als strategische Intermediäre für Innovationen  

• Simbürger/Ehringhausen/Engelhardt - Innovationspolitik zwischen Fragmentierung und 
Strukturreform - Braucht Deutschland ein eigenes Innovationsministerium? 

• Tbd. (Bayern Innovativ) - Influencer-Marketing für Innovation am Beispiel einer Innovations-
aganentur 

• Dörr/Jaiani/Bayer -  Think Tanks, Stiftungen und Verbände als Intermediäre – Eine verglei-
chende Analyse ihrer innovationspolitischen Rolle im öffentlichen und politischen Diskurs 

• Pruchniewski/Schulz/Wintermayr - Wie Wirtschaftsverbände innovationspolitische Interessen 
im Ausnahmezustand strategisch kommunizieren – eine Betrachtung im Rahmen der Bundes-
tagswahl 2025 

• Hitzemann/Kwetak/Specht/Weber Nachrichten und die Bedeutung von Innovationspolitik: 
Wie berichten deutsche Nachrichtenmedien über Innovationspolitik? 

 

Formalitäten der Beteiligung:  

Beiträge, Ideen für Präsentationen im Rahmen des Symposiums senden Sie bitte per Mail an die Ta-
gungsorganisation. 

Tagungsorganisation:  Prof. Volker M. Banholzer (volkermarkus.banholzer@th-nuernberg.de)  
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Zum Hintergrund: 

Innovationskommunikation und Innovationen 
Innovationskommunikation ist nach der Definition von Zerfaß und Huck (2007a, 848) „die systema-
tisch geplante, durchgeführte und evaluierte kommunikative Vermittlung neuer Produkte, Dienstleis-
tungen, Technologien, Prozesse, Konzepte und Ideen mit dem Ziel, Verständnis für und Vertrauen in 
die Innovation zu schaffen und die dahinterstehende Organisation als Innovator zu positionieren“.  

Innovationen sind für Unternehmen ebenso relevant wie für Wirtschaftsstandorte oder die F&I-Poli-
tik. Von Innovationen hängt Wachstum und damit Wohlstand ab, demzufolge besteht nahezu ein In-
novationsimperativ (Hutter et al.  2016) für alle Bereiche der Gesellschaft. Innovationen werden als 
„Allheilmittel“ (Pfotenhauer & Jasanoff, 2017) gesehen, um Probleme zu lösen und damit sowohl als 
rhetorisches Mittel eingesetzt, die Akzeptanz von Veränderungen erhöhen als auch Akteure auch au-
ßerhalb eines eigentlichen Handlungsfeldes mit in die Pflicht nehmen kann (Schulz-Schaeffer und Eg-
bert 2023). Braunisch, Hergesell und Minnetian (2018) haben vor dem Hintergrund der diskursiven 
Konstruktion von Innovationen auf daraus folgende Machteffekte hingewiesen, die bislang auch we-
nig reflektiert werden. Passoth und Rammert (2016, 39) sehen den Innovationsimperativ als hegemo-
niale Handlungsorientierung in Industrienationen, was angesichts der Herausforderungen durch Glo-
balisierung, der Klimakrise oder der digitalen Transformation zu einer „intensiven und strategischen 
Suche nach Innovationschancen allerorten“ führt (ebd.).  

Vor dem Hintergrund eines erweiterten Innovationsbegriffs, der über Technologien, Produkt- und 
Prozessinnovationen im produzierenden Gewerbe oder damit zusammenhängende Dienstleistungen 
hinausgeht sind auch soziale Innovationen und innovative Geschäftsmodelle zu verstehen, die aber 
alle bekannt gemacht, diskutiert, genutzt oder sozial akzeptiert werden müssen, um als Innovation 
wirksam sein zu können. Innovationskommunikation ist demzufolge mehr als reine Produkt- oder 
Fach-PR sowie Wissenschaftskommunikation. Mast und Spachmann (2021, 4) fassen unter Innovati-
onskommunikation „sämtliche Kommunikationsprozesse (…), die mit dem Innovationsprozess und 
dessen Ergebnis, der Innovation selbst, zusammenhängen“. Innovationskommunikation ist ein Pro-
zess soziale Bedeutungsvermittlung über Neuerungen an unterschiedliche Stakeholder (Mast und 
Spachmann 2021, 5). Auch die Gründung von Innovationsagenturen wie der Cyberagentur oder der 
SPRIND in Deutschland unterstreichen zudem die Relevanz von Innovationen sowohl für den techni-
schen als auch gesellschaftlichen Bereich (Banholzer 2024). Aber gerade in den Konzepten für diese 
Intermediäre der im Feld Forschung und Innovation fehlt eine institutionelle Verankerung der Inno-
vationskommunikation, die über die reine Medienarbeit der Organisation hinausgeht. Die SPRIND 
kann mittlerweile als Erfolg und etabliert gelten. Mit Blick auf die amerikanische DARPA und den 
wachsenden Bedarf im Defence-Sektor hat der CEO der SPRIND seine Agentur einerseits als europäi-
sche Variante oder einen zusätzlichen Zweig einer SPRINDmil ins Spiel gebracht. Gleichzeitig hat das 
BMFTR jüngst die Umsetzung der DATI (Deutsche Agentur für Transfer und Innovation) gestoppt. 

 

Kommunikation, Innovation und Soziotechnische Zukünfte 

Kommunikation ist ein zentraler Bestandteil von Innovationsökosystemen, Innovationsgesellschaften 
und F&I-Politik, denn Innovation ist das, was für innovativ gehalten wird (Hauschildt et al. 2016).  „In-
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novationen entstehen vor allem in den Köpfen der Menschen – und diese gilt es unter den Bedingun-
gen der Mediengesellschaft (…) zu erreichen“ (Zerfaß und Möslein 2009, VI). Gerade die Abhängigkeit 
von Innovationen von konkreten kulturellen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen verweist 
wiederum auf Interaktion und Kommunikation zwischen den beteiligten Akteuren, d. h. Innovationen 
müssen zu bestimmten, situativen Gesellschaftskontexten adäquat sein (vgl. Grunwald 2012a: 75), 
weil Imaginationen und soziotechnische Zukünfte und eben auch Innovationen zum jeweiligen in-
dustriellen Repertoir (Lamont & Thévenot 2000) von Gesellschaften gehören. „Unterschiedliche 
Gruppierungen in und außerhalb von Unternehmen konstruieren unter Bezug auf das kulturelle Sys-
tem Innovationen und verfügen dabei über mehr oder weniger Deutungsmacht“ (Carell & Eutenauer 
2006: 25). Grunwald (2012a, 77) sieht denn auch in der Analyse der sozialen und kulturellen Rahmen-
bedingungen, die eben über die technisch-ökonomischen Fragen hinausgehen, eine Herausforderung 
von Innovation im 21. Jahrhundert. So wird der Erfolg von Innovation „immer weniger von der tech-
nischen Brillanz abhängen, sondern stärker auch von ökonomischen Kriterien und zunehmend von 
den teils als ‚weich‘ bezeichneten Kriterien wie der kulturellen Passfähigkeit, der Übereinstimmung 
mit gesellschaftlichen Werten und Lebensstilen sowie der ethischen Verantwortbarkeit“ (Grunwald 
2012a, 84). Die Diskurse der Technikfolgenabschätzung oder der Responsible Research and Innova-
tion sind wichtige Punkte der Analyse, aus Sicht der politischen Kommunikation, des Framings in Me-
dien sowie der bewussten Generierung von Narrativen in interessengeleiteten Diskursen.  

Soziale Innovationen 

Soziale Innovationen sind ebenso elementar für die gesellschaftlichen Entwicklungen wie technische 
Innovationen, und Gillwald (2000) kritisiert zu Beginn des Jahrtausends, dass ihrer Omnipräsenz in 
gesellschaftlichen Systemen sie ein wenig bearbeitetes Thema darstellten. Bereits 1989 hatte Wolf-
gang Zapf den Begriff „soziale Innovationen“ formuliert, was zwar Diskussionen auslöste, aber noch 
keine theoretische Reflexion anstoßen konnte. Auch Howaldt und Jacobsen (2010, 9) vermerken, 
dass Innovation zu einem Schlüsselbegriff wissenschaftlicher und politischer Diskussion geworden 
sei, sich diese aber vor allem um technische Innovationen als zentralen Impulsgeber ökonomischer 
Dynamik drehe. Diese Asymmetrie zieht sich nach Ansicht von Howaldt und Jacobsen auch durch die 
Sozialwissenschaften (ebd.). Soziale Innovation rückten aber in mehreren Ländern mehr und mehr in 
den Fokus und würden durch gezielte Projekte gefördert (vgl. auch Banholzer 2022 und 2023; Kady-
rova 2024). Mittlerweile rücken Soziale Innovationen ins Blickfeld der akademischen und politischen 
Diskussionen, vor allem wenn es um die Modernisierung des Wohlfahrtsstaates geht (Campomori 
und Casula 2024, 173). Soziale Innovationen sind komplexer als technische Innovationen, weil sie sich 
auf soziale Praxen und die Neukombination von sozialen Praxen vielfältiger Akteure beziehen. Die 
Verständigung über Neukombinationen sowie die immanente Werteorientierung bedürfen der Kom-
munikation und sind Gegenstand vielfältiger Aushandlungsprozesse. Howaldt und Schwarz (2022, 20) 
unterstreichen denn auch, dass Soziale Innovationen sich „nicht im Geiste eines unterkomplexen 
technokratischen Problemlösungsmechanismus und damit verbundener Governance-Konzepte be-
greifen“ lassen. Der diskutierte Zusammenhang von Sozialen Innovationen und gesellschaftlicher 
Transformation verweist auf die Analyse von Kommunikation und Diskursen, die oft noch aussteht. 
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